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Liebe Winkelmesser, liebe Freunde  
und Unterstützer unseres Vereins,
was war das für ein Jahr 2020?!?

Ich erinnere mich noch ganz genau: 
im Januar 2020 kamen die ersten zag-
haften Meldungen zu einem unbekann-
ten Virus, im Februar wurden vermehr-
te Infektionsraten und Ratlosigkeit über 
die Folgen vermeldet und im März 
kam der erste Lockdown (dieses Wort 
kannte ich bis dahin nur für Finanz-
krisen in den USA). Wir wollten zum 
Rennstreckentraining nach Cartagena, 
Spanien. Unsere Motorräder waren 
schon vor Ort. Wir waren auf dem Ab-
sprung, als uns am Freitag, 13.03.2020 
der Anruf vom Veranstalter erreichte: 
„Seid ihr schon auf dem Weg?! Wenn 
nicht, bleibt zu Hause. Die Rennstrecke 
ist gesperrt.“

Dieser Absage folgten noch Weitere: 
kein „Fit in die Saison“ für unsere Ver-
einsmitglieder, kein 1.000 km-Moped-
rennen auf dem Hockenheimring, keine 
Stammtische, kaum Möglichkeiten für 
Mehrtagestouren und nur noch super 
eingeschränkte Möglichkeiten für or-
ganisierte Gruppenfahrten sowie für 
unsere Fahrsicherheitstrainings … 

Was gibt es also zu berichten?!

Ganz viel gibt es zu berichten! 
Denn wir haben uns 2020 nicht 
von diesem Virus am Moped 
fahren hindern lassen und wer-
den das auch in Zukunft nicht 
tun!! 

Trotz Corona haben wir in 2020 geneh-
migte Veranstaltungen begleitet, sind 
Touren in Kleingruppen gefahren, ha-
ben Fahrsicherheitstrainings durchge-
führt, waren beim Supermoto -Rennen 
und auf der asphaltierten Rennstrecke 
aktiv und haben unter Einhaltung der 
Hygienebestimmungen sogar ein Ver-
eins-Sommerfest ausrichten. Also: es 
gibt ganz viel zu lesen! Habt Spaß und 
Entspannung dabei!

Trotzig gegen den Virus wünsche ich 
Euch:

Bleibt negativ getestet, positiv 
 gestimmt und habt immer das 
Schwarze auf dem Asphalt

Rixa Bohrhardt,  
Redaktion  

„Der Winkelmesser“

EDitoriAL
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Fahrertrainings in Corona-Zeiten  
(… das war 2020)
Jahr für Jahr nehmen viele Teilnehmer:innen un-
sere Trainingsangebote zur Fahrsicherheit wahr. 
So hatten sich am Jahresanfang 2020 bereits vie-
le Biker:innen für die Trainings angemeldet.

Ursprünglich waren 8 Trainings mit Saison-
start im April geplant. Aber es kam ganz anders.

Die Corona-Pandemie hatte begonnen und 
es war lange unklar, was aus der Trainingssai-
son werden sollte. Ein Trainingskonzept unter 
Hygienebedingungen wurde erarbeitet und vom 
örtlichen Gesundheits amt genehmigt. Dazu gab 
es schriftliche Regelungen und Hinweisschilder. 
Die Trainingsausstattung wurde mit zusätzli-
chen Pavillons und Biertischgarnituren verdop-
pelt. Als es dann Lockerungen bei den Corona- 
Einschränkungen gab, konnten immerhin noch 
3 Trainings stattfinden. Auf „Abstand halten“ 
wurde besonders geachtet.

Die Teilnehmenden waren bei den Anmel-
dungen und bei den teilweise mehrfach not-
wendigen Umbuchungen sehr geduldig. Auch 
für unser Orga-Team war es eine besondere Her-
ausforderung. Letztendlich waren die Trainings 
ein voller Erfolg und die Teilnehmer hatten be-
stimmt noch eine schöne Saison. Mal sehen, 

was in 2021 möglich ist. Wir zumindest sind für 
unsere Trainings teilnehmer da, immer nach dem 
Motto:

Mit Sicherheit – Spaß und Freude 
am Motorradfahren

Auf eine schöne Saison 2021 und bleibt  gesund 
– wünscht allen Biker:innen stellvertretend für 
das Instruktoren-Team  Friedel Proske

FAHrSiCHErHEitStrAiNiNGS – trAiNiNGS UND Sport
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trAiNiNGS UND Sport – FAHrSiCHErHEitStrAiNiNGS

Die trainingsangebote im Einzelnen
Grundkurs
Der richtige Einstieg zum sicheren Fahren für 
alle Biker. Ideal zum Saisonstart, auch beson-
ders geeignet für Fahranfänger und Wiederein-
steiger. Der Theorieteil besteht aus: Fahrphysik, 
mentale Vorbereitung, Gefahrenlehre, Technik. 
Der Praxisteil besteht aus: Handhabung des 
stehenden Fahrzeuges, Langsamfahren, Slalom, 
Lenkimpuls, Ausweichübungen, Bremstraining 
und richtiger Blickführung.

Aufbaukurs
Für alle Biker, die Ihr Grundwissen verbessern 
und den sicheren Umgang mit dem Motorrad 
vertiefen möchten. Ihr habt mehrjährige Motor-
raderfahrung oder einen Grundkurs bei uns oder 
einem anderen Veranstalter absolviert. Auf viel-
fachen Wunsch und als logische Konsequenz 
aus unserem bisherigen Angebot bieten wir ei-
nen Aufbaukurs an. Teile aus dem Grundkurs 
werden vertieft und gesteigert und durch neue 
ergänzt. Hier steht die Fahrpraxis im Vorder-
grund, aber die Theorie kommt auch nicht zu 
kurz.

Intensivkurs
Zeitlich kürzer als der Grund- und der Aufbaukurs. 
Der Theorieteil beinhaltet Fahrphysik und mentale 
Vorbereitung. Der Schwerpunkt liegt jedoch auf 
dem praktischen Fahren. Der Praxisteil besteht aus 
Übungsbestandteilen des Grund- und Aufbaukurses. 

Ladies Day
Speziell für die Bikerinnen. Inhalte ähnlich wie 
im Grundkurs.

Training on the Road
Sicheres Verhalten im Straßenverkehr, Verbesse-
rung der Blickführung, die „richtigen Linie“, Ge-
fahrsituationen meistern. Zu Beginn Grundfahr-
übungen auf dem Trainingsgelände, anschließend 
Ausfahrt in den Taunus. Gefahren wird auf  öffent -
lichen Strassen. Trainingsziele sind die Verbesse-
rung der Blickführung und der „richtigen Linie“. 
Geübt wird dabei auch die „Flucht ins Gelände“ 
auf einem geeigneten Streckenabschnitt und das 
richtigen Fahren von Kehren. Die Trainingsein-
heiten werden mit  Videokamera dokumentiert und 
beim gemein samen Ausklang analysiert. ■

Termine 2021  
(vorbehaltlich Coronabeschränkungen)
02.05.2021 Grundkurs
09.05.2021 Aufbaukurs
16.05.2021 Grundkurs
13.06.2021 Intensiv-Training
20.06.2021 Ladies Day
11.07.2021 Aufbaukurs
18.07.2021 Grundkurs/Aufbaukurs

Trainingsplatz
61184 Karben, Dieselstrasse 11-13
auf dem Gelände von Hagebau Fass

Alle Termine findet Ihr natürlich auch auf 
 unserer Homepage.

Ihr habt Lust, an einem  Training teilzuneh-
men? Dann jetzt online anmelden!!
Über unsere Homepage:  
www.winkelmesser- frankfurt.de
 
Oder direkt per Mail:  
Fahrertraining@Winkelmesser-Frankfurt.de

Ihr fahrt gerne in Gruppen? 
Ihr wollt Euch nochmal über die wichtigsten Re-
geln zum Gruppenfahren 
informieren? Dann scannt 
doch einfach diesen QR-
Code. Hier findet Ihr alle 
Tipps und Regeln, die für 
ein sicheres und möglichst 
unfallfreies Fahren in der 
Gruppe wichtig sind.

Zurück zum Inhalt



Der Winkelmesser Ausgabe 49/21 7

motorbikeday in Kelkheim –  
eine Veranstaltung, zwei Berichte
Same procedure as every year
(Text und Fotos Lutz Hollmann)

Dieser Sonntag (diesmal der 26.01.2020) hat 
sich schon zur jährlich festen Institution für uns 
als Winkelmesser entwickelt. Bereits im sieb-
ten Jahr in Folge konnten wir wieder unseren 
Verein auf der Motorbike Motorradmesse in 
Kelkheim präsentieren. Die Motorbikedays in 
der Stadthalle Kelkheim ist einer der schönsten 
Saisonstarts nach der Winterpause, praktisch 
ein MUSS für jeden Biker aus der Region, der 
seines Gleichen sucht. Das Orga-Team, die 
Zweirradfreunde Main-Taunus, haben wieder 
zahlreiche Händler aus der Region mobilisieren 
können. Die guten Besucherzahlen bestätigen 
den ganzen Aufwand. Hier auch mal ein Lob an 
Euch! Mittlerweile fast alles Bekannte, schon 
wie eine große Motorradfamilie. Publikums-
magnet waren natürlich die neuen Modelle der 
Händler und Hersteller inklusive Probesitzen. 
Aber auch das Drumherum wie Sicherheit war 
für viele Besucher ebenso wichtig. So konn-

ten wir uns mit unseren Vereinsinhalten auch 
dieses Jahr wieder einem breiten Publikum 
vorstellen. Viele Besucher kennen uns bereits. 
Man trifft Bekannte, tauscht Informationen aus 
und schmökert in unserer neuen Clubzeitung. 
Großes Interesse bestand auch diesmal wieder 
an unseren Fahrsicherheitstrainings. Speziell 
für Fahranfänger oder Wiedereinsteiger ein 
wichtiges GO zum Thema Motorradfahren. 
Viele Fragen der Besucher forderten ihre Ant-
worten. Als Ortsclub im ADAC konnten wir 
dazu viel interessantes Infomaterial präsen-
tieren. Einige der Besucher haben später die 
Gelegenheit genutzt und sind auch auf unseren 
Stammtischen erschienen. Mit fünf Vereinsmit-
gliedern hatten wir in zwei Schichten den gan-
zen Tag reichlich Gesprächsbedarf abzudecken. 
Das ist anstrengend, aber zufriedenstellend. Auch 
an unsere Helfer ein dickes Lob für diesen ge-
lungenen Tag!

motorBiKEDAy KELKHEim – GEmiSCHtES
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Winkelmesser wieder dabei
(Text Holger Richter)

Auch im Januar 2020 fand in Kelkheim in der 
Stadthalle der MotorBikeday statt und wir Win-
kelmesser waren wieder vor Ort. Susi und Lutz 
sind schon da, als Christine und ich ankommen. 
Als eingespieltem Team gelingt uns der Aufbau 
des Winkelmesser-Standes schnell und die ers-
ten Gäste strömen schon in die Halle. Wie auch 
in den Jahren vorher ist das 
Interesse an uns Winkel-
messern und unseren Akti-
vitäten groß. Es gibt viele 
Fragen zu Trainings, Tou-
ren, dem richtigen Motor-
rad, Schutzkleidung und 
auch zum Stammtisch. 
Ruck zuck ist der Stand der 
Winkelmesser einer der am 
stärksten frequentierten in 
der Halle. Mit den weiteren 
Standdiensten kommt dann 

auch Entlastung und wir können selbst eine Run-
de durch die Halle drehen und uns austauschen 
mit den ausstellenden Händlern. Wieder eine ge-
lungene Veranstaltung. Anmerkung: 2021 gibt 
es corona-bedingt keinen Motorbikeday in Kelk-
heim, auch wenn einige Messeportale den Ter-
min noch nennen. ■

GEmiSCHtES – motorBiKEDAy KELKHEim

Zurück zum Inhalt
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Das „mädchen“ Corona
(Text und Fotos Roland Ruppel)

Das „Mädchen“ Corona, halt: wissen wir über-
haupt, welches Geschlecht Corona hat? Nein, 
deshalb nennen wir es einfach nur „D“.

Viel versprechend hat das Jahr 2020 an unse-
rem Neujahrsempfang für uns angefangen.

Doch es kam alles anders. Denn „D“ hat uns 
gleich im März einen Strich durch die Rechnung 
gemacht. Motorradfahren war in Hessen und 
einigen angrenzenden Ländern (außer Bayern) 
zwar nicht verboten, aber sozusagen nicht er-
wünscht, was auch einige Winkelmesser im 
Chat nachhaltig kommentierten.

Aber nicht wegen der Ansteckungsgefahr, 
denn die ist beim Fahren quasi nicht vorhanden, 
sondern für den Fall eines Unfalls. Dann könn-
ten die Bettenkapazität in den Krankenhäusern 
nicht reichen.

Als sich die Situation nach dem harten Lock-
down langsam etwas entspannte, wurden wieder 
private und etwas später 
auch offizielle Winkel-
messertouren durchge-
führt.

Leider litt bzw. leidet 
der Rennsport doch sehr 
unter „D“, so dass einige 
wichtige Veranstaltun-
gen ausfielen, unter an-
derem auch das 1000 km 
Rennen am Hockenheim. 
Bedauerlicherweise 
fielen auch die Stamm-
tische dem Virus zum 
Opfer und wurden offi-
ziell nicht durchgeführt. 
Glücklicherweise konn-
te unser Sommerfest un-
ter Hygienebe din gun-
gen stattfinden. Wenn 
auch ohne Badespaß. 
An dieser Stelle vielen 
Dank an die Organisa-
toren und den Vorstand 
für das gelungene Fest.

Trotz allem fanden auch einige Sonntags-
touren und ein paar wenige Mehrtagestouren 
statt. Es ist halt immer wieder schwierig, Tour-
guides zu finden. Deshalb ein großes „Danke“ 
an die durchführenden Guides und Organisa-
toren.

Glücklicherweise gab es während der Sai-
son, außer ein paar „Umfallern“, keine bösen 
Unfälle.

Ein schwerer Wehrmutstropfen für den 
 Verein ist, dass sich leider, leider einige tra-
gende und sehr wichtige, engagierte Mitglie-
der aus persönlichen Gründen verabschiedet 
haben. 

Lasst uns in die Zukunft blicken und auf 
2021 hoffen, dass „D“ gezähmt werden kann. 
Denn leider wird DER, DIE, DAS „D“ nicht 
vollkommen verschwinden, was aber wün-
schenswert wäre. ■

DAS „mäDCHEN“ CoroNA – GEmiSCHtES

Zurück zum Inhalt
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impressionen aus coronabedingten 
 Solotouren im Sommer 2020
(Text und Fotos Andrea Bertrog)

Dieses Jahr war, wie so vieles, wegen diesem 
ekligen Virus anders. Aber Motorradfahren ging 
trotzdem und so machte ich mich meist allein 
auf einige Touren. Dieses Jahr mal im Sieger-
land, im Westerwald, wie immer auch den Rhein 
entlang und Richtung Franken. Ja sogar bis zum 
Mittelpunkt von Europa bin ich gekommen ... 
Von diesen Mittelpunkten gibt’s ja mehr als ei-
nen in Deutschland. Das hängt von der Anzahl 
EU-Mitglieder ab. Kommen neue Länder dazu, 
verschiebt sich dieser Mittelpunkt. Der von mir 
besuchte liegt in der Nähe von Kleinkahl.

Was mich diesen Sommer am meisten ärger-
te, waren die geschlossenen Kneipen. Nix mit 
spontan in einen Biergarten einkehren, schade. 
Manchmal ging´s trotzdem. So war ich mit Win-
kelmessern auch in kleineren Gruppen unter-

wegs. Voranmeldung in der Kneipe, draussen 
sitzen und Maske dabei, hat gepasst. Allein un-
terwegs galt es, Picknick mitzunehmen. Hab 
deshalb dieses Jahr auch meine Seitenkoffer 
montiert. Essen, Masken, Hygienemittel und 
Klopapier mussten verstaut werden.

Ganz gut gefallen hat mir das Staatsbad Bad 
Brückenau, schöner Park mit (geschlossenem) 
Biergarten ... Ja und die üblichen Strassensper-
rungen gab es auch. Da hat auch Corona nichts 
geholfen. Der Umweg war manchmal die kür-
zeste Verbindung. Ich nehm auch gerne in 2021 
Strassensperrungen in Kauf, wenn ich dafür 
wieder meine Winkelmesserfreunde am Stamm-
tisch sehen kann und Spontantouren mit ihnen 
zu schönen Ecken und Biergärten stattfinden 
können. ■

toUrEN – SoLotoUrEN WEGEN CoroNA
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SoLotoUrEN WEGEN CoroNA – toUrEN

Zurück zum Inhalt



Valencia oder auch Endurotraining?
Ein besonderer Bericht in einem besonderen Jahr
(Text und Fotos Christine Melnyk)

Teil 1
Holger hatte sich schon 2019 erkundigt, wie 
eine Teilnahme beim BMW R9T-Cup möglich 
wäre, einer Rennserie mit luftgekühlten Boxern. 
Vor seiner definitiven Entscheidung wollte er 
wissen, wie sich die für den Cup modifizier-
ten Maschinen fahren. Zur Vorbereitung auf 
die Saison sollten im März 2020 Testtage in 
Valencia, Circuit Ricardo Tormo, stattfinden, 
wo die Fahrer, Gastfahrer und Tester die Cup-
BMWs kennenlernen. Als Holger erfahren hatte, 
dass in genau der Testwoche ein Anbieter von 
Rennstreckentrainings noch Termine in Valencia 
anbietet, buchte er für sich mit seiner ST zwei 
Tage, einen davon mit Instruktor. Für die zwei 
folgenden Tage bekam er die Zusage mit den 
Cup-Maschinen mehrere Turns pro Tag fahren 
zu können. Also vier Tage Rennstrecke am 
Stück. Erster Tag: vertrautes Motorrad, neue 
Strecke und Instruktor. Zweiter Tag: vertrautes 
Motorrad, Strecke vertiefen. Dritter und vierter 
Tag: Cupmotorrad, fast identischer Motor und 
eingeübte Strecke. Holger strahlt.

Jetzt ging es an die Detailplanung. Urlaub 
anmelden, Reifen bestellen, Packliste erstel-
len, beide STs checken (Ja, wir wollen beide 
mitnehmen, um auch die Pyrenäen noch etwas 
zu erkunden), Route planen, Anhänger borgen, 
Dachzelt checken und montieren.

Es war alles fertig. Wir sind am Freitag, dem 
13. März gegen 9:30 Uhr in Gelnhausen losge-

kommen. Holger noch nach Weinheim, arbeiten. 
Im Auto gehen „seine“ Telkos schon los. Ich 
hatte noch ein paar Besorgungen im Sinn und 
wollte mit Holger dann am Nachmittag Rich-
tung Elsaß fahren, um im Laufe des Sonntags 
nach 1.700 km entspannt in Valencia anzukom-
men. Doch es kommt anders.

Am Freitag Nachmittag erreicht Holger ein 
überraschender Anruf von Wilbers, dem Cup- 
Veranstalter. Die Motorräder seien in Valencia, 
doch kein Betreuer sei vor Ort, weil man nicht 
nach Spanien käme. Ein Telefonat mit dem Ver-
anstalter des freien Rennstreckentrainings er-
gibt: Lockdown in Valencia und weiten Teilen 
Spaniens ab Samstag. S C H O C K !

Was machen wir? Richtig. Nach Hause.

Teil 2
Holger und ich überlegen schon länger, wie und 
wann wir unsere Geländefahrfertigkeiten durch 
ein Endurotraining vertiefen. Jetzt bot sich eine 
Gelegenheit. Am Samstag rufen wir bei Astrid 
an. Ich hatte bei ihr schon 2019 an einem schö-
nen Training teilgenommen. Astrid hat Zeit und 
am Dienstag sind Holger und ich unterwegs 
Richtung Lindlar.

Mit leichten Enduros aus Astrids Garage 
üben wir auf Wald- und Feldwegen sowie 
querfeldein das Einmaleins des Endurofahrens: 
Oberkörperposition, Blickführung (auch hier 

elementar), Gewichtsver-
lagerung, Be- und Ent-
lastung des Vorderrades, 
Hangfahren. Trails und 
Rinne fahren. Das ganze 
Einsteigerprogramm. Wir 
können unsere Grenzen 
auf losem Untergrund 
deutlich erweitern, Re-
geln erlernen, die auch 
unser Fahren mit den 
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Strassenboxern sicherer machen und: wir haben 
im Dreck richtig viel Spaß. Der ist uns wichtig, 
mitten in dieser Corona-Stimmung. Auch wenn 
der Abschied dann von dieser Stimmung ein-
geholt wird, sind wir uns einig: Selbst aktiv sein 
ist das Wichtigste. 

Epilog
2020 fand nur ein einziges R9T-Cup-Rennen in 
Hockenheim statt. Das war auch der einzige Ter-
min, an dem ich definitiv nicht teilnehmen konn-
te. In 2021 findet kein R9T-Cup mehr statt auf-
grund der finanziellen Risiken durch Corona. ■

VALENCiA oDEr AUCH ENDUrotrAiNiNG? – trAiNiNGS UND Sport

Deckblatt Winkelmesser Nr43 1-4.pmd 18.03.2015, 21:552

Zurück zum Inhalt



Gemütliche Samstagstour  
mit robert
(Text und Fotos Ute Hürtgen)

Wenn unser 1. Vorsitzender als Tourguide eine Tour anbietet - da fahr ich doch mal mit! Das 
Wetter passt, die Achter-Truppe erst recht! Es geht in die Wetterau. Eigentlich dachte ich, da 
kenne ich schon so ziemlich alle Straßen, aber nein, heute war tatsächlich noch Neues dabei. 
Hat Spaß gemacht, danke Robert. ■
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Nürburgring – Nord- und Südschleife 
und drum herum
(Text und Fotos Holger Richter)

Ich habe 2020 die Gelegenheit genutzt, zwei Tage 
auf der Nürburgring Nordschleife instruktor-
geführtes Training bei „Doc Scholl“ wahrzu-
nehmen. Angemeldet dafür hatte ich mich am 
Ende des Vorjahres – bis Mitte Juli 2020 war 
coronabedingt nicht klar, ob das Training an den 
ersten Augusttagen überhaupt stattfinden würde.

Das Wetter – Sonne pur, ganz und gar unty-
pisch für die Eifel. Diesmal erwische ich eine 
richtig schnelle Gruppe. Im Laufe des Tages 
grooven sich alle ein und auf den letzten Turns 
des ersten Tages wird mir klar: Das ist jetzt doch 
(noch) zu schnell für mich. Am zweiten Tag 
teilen wir uns und ich kann mit zwei weiteren 
Fahrern aus der Gruppe mit neuem Instruktor 
fahren: perfekt, genau mein Tempo. Nach dem 
dritten Turn ist dann erst Mal Pause. Rote Fahne 
heißt Abbruch. Warum ist klar. In unserer letz-
ten Runde haben wir die Unfallstelle passiert. 
Ein schon älterer Fahrer ist mit seiner Panigale 
von der Strecke abgekommen. Um 15:00 Uhr 
dann der endgültige Abbruch der Veranstaltung. 
Christine und ich hatten uns während der War-
tezeit für den Nachmittag mit zwei anderen auf 
eine Eifelrunde verabredet. Ziel ist ein Eiscafe 
in Gerolstein, das wir über sonnige, kurvige, 
wunderbare Eifelstraßen und nach etwas Su-

chen in Gerolstein auch erreichen. Glutenfrei, 
kuhmilchfrei und richtig lecker. Nicht nur der 
Weg ist hier die Reise wert.

Für den dritten Tag, wieder Sonne pur, sind 
wir mit einem erfahrenen Instruktor und ein 
paar anderen Veranstaltungsteilnehmern ver-
abredet zu einer weiteren privaten Eifelrunde. 
Die bringt uns zunächst auf die Südschleife 
des Nürburgrings, dort wo sie nicht durch den 
Bau der Grand Prix-Strecke zerstört worden 
ist. Teilweise öffentliche Straße, teilweise ver-
wildeter und „von der Natur zurückeroberter“ 
Teil von Parkplätzen und Verbindungswegen. 
Ein historisches Pflaster. Von dort führt unsere 
schöne Eifelausfahrt über kleinste Sträßchen, 
Täler und Kammwege, wo auch Raum für eine 
zünftige Vesper mit selbstgebackenem Zwet-
schgendatschi bleibt. Der Tag endet mit einem 
gemeinsamen Abendessen im Restaurant unter 
der Nürburg mit berauschendem Ausblick.

Bevor Christine und ich am vierten Tag die STs 
wieder auf dem Anhänger für die Heimfahrt ver-
zurren, „müssen“ wir unbedingt bei unverändert 
bestem Wetter diese tolle Gegend nochmal unter 
die Räder nehmen. Hoffentlich bis nächstes Jahr. 

Youtube: https://youtu.be/OG8tpw3F5sE 
und weitere unter „Nürburgring Südschleife“ ■
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Bayerischer Wald
(Text und Fotos Susanna Triebel)

Los geht’s. 11. - 14. Juni 2020 in den Bayeri-
schen Wald. Treffpunkt an 2 Orten, da die Grup-
pe sehr groß war (ca. 21 - 23-Teilnehmer). Wir 
hatten zum Glück 4 Tourguides: Ute, Michael, 
Uwe und Robert.

Unser Ziel im Bayrischen Wald war Arnbruck, 
ins Hotel Hubertus. Wir hatten fast das ganze 
Hotel für uns, unter den Corona Regeln war das 
ideal. Andrea hat dieses Hotel für uns organi-
siert. Sie konnte aber leider nicht mitfahren.

Unsere Tourguides hatten sehr schöne Stre-
cken ausgesucht, was immer mit viel Arbeit 
verbunden ist. Wir hatten auch Glück, dass die 
Grenze nach Tschechien wieder offen war. Ein 
Ausflug nach Pilsen war in unserer Gruppe ein 
„will ich sehen“. Uwe kannte Pilsen schon und 
Kulturelles war angesagt. Eine sehr schöne und 
sehenswerte Stadt.

Eine Ausfahrt führte uns auch an die schöne 
blaue Donau (naja, der Fluss war braun). Die 
abwechslungsreiche Landschaft im Bayrischen 
Wald und die sehr vielfältigen Streckenmöglich-
keiten waren sehr beeindruckend. Uns hat diese 
Tour sehr gut gefallen – jederzeit wieder.

Danke an alle Tourguides und an Andrea für 
die Organisation. Ihr habt das so toll gemacht. ■
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im Westen viel Neues ...
(Text und Fotos Roland Ruppel)

Gab es zwar weniger Mehrtagestouren der Win-
kelmesser in „Corona Zeiten“, so ändern sich 
die Landschaften der Eifel und in Luxemburg 
glücklicherweise nicht.

Eigentlich lud der Organisator Michael zur 
Fahrt schon Ende April ein, aber bedingt durch 
das Virus wurde diese auf das Himmelfahrts-
wochenende verschoben mit dem Vorteil eines 
zusätzlichen Tourtages.

Am frühen Morgen um 9 Uhr trafen sich alle 
an der Total Tankstelle in Brombach. Sorry, „fast 
alle“, denn Nils sollte sich erst an unserem ers-
ten Treffpunkt an der Raststätte Mogendorf zu 
uns gesellen. Peter K., Michi und Thomas waren 
schon vorgefahren und Thomas M. 1 und Ingrid 

erreichten das Ziel mit ihrem Caravan mit ver-
stautem Motorrad. Rolle kam dann mit Anja ei-
nen Tag später.

In Brombach war es nicht so einfach, die 
14 Motorräder in Gruppen aufzuteilen. Jedoch 
konnte Michael seine ausgearbeitete Route über 
Landstraßen an die beiden Tourguides Robert 
und Uwe, die sich kurzfristig bereit erklärt hat-
ten, auf deren Navi aufspielen. Jedoch gab es 
einen Fehler im System der Geräte, wodurch 
es zu einigen Fehlinterpretationen kam und die 
Strecke oftmals korrigiert werden musste. Aber 
es war eigentlich nicht weiter problematisch, da 
sich auf der Strecke ein schöner Zwischenstopp 
an der Thalhäuser Mühle bei Isenburg im Wes-

terwald ergab. Unsere 
Gruppe konnten dort 
den Kaffee unter freiem 
Himmel genießen und 
sich stärken.

Nachdem Michaels 
Gruppe am Treffpunkt 
Nils aufgesammelt 
hatte, fanden wir uns 
alle am 2. Treffpunkt 
an der Fähre in Bad 
Hönningen wieder, um 
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dort nach Bad Breisig über 
den Rhein zu setzen. Auf 
der anderen Seite fuhren 
wir in 2 Gruppen Richtung 
Ahrtal in der Osteifel mit 
einer kleinen Rast in ei-
nem Lokal in Steffeln. Bei 
der Abfahrt staunten wir 
nicht schlecht, als sich am 
Parkplatz noch zwei Reiter 
mit Pferden zu unseren 
„Reitwagen“ stellten.

Am frühen Abend im 
Schlosshotel Neuerburg 
angekommen, erwartete 
uns ein opulentes 3-Gang-
menue in angenehmer 
70er Jahre Umgebung. 
Bedingt durch Corona 
saßen wir nach dem Essen 
im Außenbereich des Ho-
tels mit 150 cm Abstand 
und führten die bekannten 
Benzingespräche.

Am Freitag fuhren wir 
in drei Gruppen bei war-
mem, trockenem Wetter 
durch die Westeifel und 
dem schönen Teil der nord-
westlichen Luxemburger 
Landschaft 300 km über sehr feine, wenig be-
fahrene Sträßchen und fanden uns am frühen 
Abend wieder im Hotel ein.

Leider begann der Samstag mit Regen, so 
dass wir in Regenkleidung erst gegen 10.30 Uhr 
losfuhren, wobei das Wetter im Laufe des Tages 
immer besser wurde. Da die Lokale in Luxem-
burg noch alle coronabedingt geschlossen wa-
ren, versorgten wir uns an der Tankstelle oder 
beim Bäcker. Weitläufige Landschaften mit 
Wald und Feldern sowie Täler und Schluchten 
machten den Reiz unseres Nachbarlandes aus. 
Malerische Burgen, Schlösser, Flüsse, Seen, 
Ortschaften und Städtchen ließen unsere Motor-
radherzen höherschlagen. Der fahrerische Reiz 
lag an den überwiegend gut ausgebauten Stra-
ßen, die wir fast für uns alleine hatten und von 
Michael optimal ausgewählt wurden. Ein wei-

teres Highlight war das Mullerthal mit seinen 
markanten Felsen und die Strecke entlang des 
Grenzflusses Our, den wir mehrfach überquer-
ten. 

Der Start zur Heimreise am Sonntag war 
trocken und Michael führte uns durch Luxem-
burgs Süden über Saarburg, Hermeskeil und 
Hunsrück zum Rhein. Auch hier hatte der Guide 
wieder ein Highlight im Petto, nämlich die Stifts-
kirche in St. Johannisberg bei Kirn mit dem 
Nahe-Skywalk. Dort ergab sich ein herrlicher 
Blick über das Nahetal mit der schönen Land-
schaft. Obwohl der Sonntag trocken sein sollte, 
regnete es noch auf dem letzten Stück unserer 
Heimreise.

1200 km, Freude am Fahren, eine nette Trup-
pe mit vielen geselligen Gesprächen zeichne-
ten die Winkelmessertour wieder einmal aus. 
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HALT! Beinah hätte ich Sabine D.́ s Schnapszahl-
geburtstag vergessen, den wir am 25.04.2020 
während des Frühstücks mit Kerze, Sekt und 
Gesang zelebrierten. Auch Sabine G.́ s Designer- 
Kunstwerk, die seltene Suzuki Katana, zog 
bei Stopps die Blicke der Vorbeigehenden im-

mer auf sich und hob sich von anderen Motorrä-
dern ab.

Alles in allem sind wir froh, dass die Tour 
ohne Zwischenfälle oder Unfälle verlief und ich 
freue mich schon auf die nächste, gemeinsame 
Ausfahrt. ■ Zurück zum InhaltZurück zum Inhalt
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Kontakt:
Lawine Hotel Restaurant
D-79674 Todtnau-Fahl
Telefon: +49 (0) 7676 / 93330
Fax: +49 (0) 7676 / 9333-19
E-Mail: hotel@lawine.de
Internet: www.lawine.de

Übernachten im  
Hotel Lawine:
Perfekte Verkehrsanbindung, trotzdem absolut ruhige Zimmer und dazu noch gute Küche.



motorradfahren in Zeiten von Corona
(Text und Fotos: Ute Hürtgen)

Die Wirtschaft wurde heruntergefahren, weitläu-
fig sollten Kontakte gemieden werden. Darf man 
da noch Motorrad fahren? Okay, man ist unterm 
Helm und auf‘m Moped alleine – in Sachen Ab-
stand halten war das in Ordnung – und doch war 
da dieses ungute Gefühl ...  Ich hatte den Ein-
druck jeder schielte auf den anderen, ob man es 
wagen durfte. Man googelte im Internet, in der 
Hoffnung auf Bestätigung, dass das in Ordnung 
sei. Auch in Whatsapp wurde darüber diskutiert. 
Zum Teil hatte man den Eindruck, es käme einer 
Ächtung gleich, würde man es wagen, Motor-
rad zu fahren! Ich hielt die Füße still ... eine Zeit 
lang ... aber das Wetter! ... Meine Maschine woll-
te bewegt werden ...! 

Irgendwann war es dann soweit. Mich hielt 
es nicht mehr zu Hause – die Straße rief, auch 

in Zeiten von Corona! Und ganz ehrlich: ich ge-
noss die Fahrten! Die fast leeren Straßen waren 
ein wundervolles Erlebnis. Und erst die Sprit-
preise ...! Und ja, ich war nicht allein unterwegs – 
meinem Herzallerliebsten ging es genauso wie 
mir. Nur nach Bayern haben wir uns nicht ge-
traut, da dort die Corona-Maßnahmen noch ei-
nen Ticken schärfer waren als in den anderen 
Bundesländern. 

Da die Restaurants und Cafés geschlossen 
waren, nahmen wir uns etwas zu Essen mit und 
machten ein kleines Picknick zur Mittagszeit – 
hatte auch was! Das einzig blöde war, wenn man 
mal auf‘s Töpfchen musste ... besonders als 
Frau ... Nix offen, bleibt die Tanke? Von wegen! 
Plötzlich waren da angeblich alle WCs defekt!! 

Zum Glück gab es in Bezug auf Corona bald 
Lockerungen, so dass auch das eigene Gewissen 
wieder beruhigt war. Wenn wir mit anderen fuh-
ren, dann meist in kleinerer Gruppe. Das gemüt-
liche Beisammensein in der Gruppe, z. B. bei 
Stammtischen vermisse ich noch immer sehr. Wer 
hätte gedacht, dass so ein Winzling von Virus 
unser Leben dermaßen auf den Kopf stellen 
kann? Hoffen wir, dass wir recht bald wieder 
nur Normalität zurückkehren können! ■
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1000 km Hockenheim 2020 –  
zweimal abgesagt
(Text Friedemann Proske, Logo Veranstalter)

Die Traditionsveranstaltung sollte eigentlich am 
11.04.2020 starten, wie immer am Samstag vor 
Ostern. Das Orga-Team und unsere ehrenamt-
lichen Helfer hatten sich schon darauf gefreut. 
Auch die Fahrerteams waren gut vorbereitet und 
motiviert, bangten aber ab Mitte März um ihren 
Start. Leider ließ Corona die Veranstaltung nicht 
zu. Wie bei so vielen anderen Motorsportveran-
staltungen im Jahr 2020 musste dieser Termin 
als einer der Ersten im Motorsportkalender ab-
gesagt werden.

Aufgeschoben ist nicht aufgehoben, dachte 
man sich, und so wurde ein Ersatztermin für 
den 31.10.2020 ins Auge gefasst. Zu früh ge-
freut. Corona hat auch den nicht zugelassen. 
Wir bleiben dabei und hoffen zukünftig wieder 
auf mitreißenden Motorsport. Auf eine schöne 
Saison 2021! ■
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www.reifenhandel-vuidar.de

Flonheimer Straße 30
Abfahrt: BAB-Kreuz Alzey A63

55234 Biebelnheim
Tel. 0 67 33 / 73 36

OTORRADREIFENHANDEL

www.reifenhandel-vuidar.de

Flonheimer Straße 30
Abfahrt: BAB-Kreuz Alzey A63

55234 Biebelnheim
Tel. 0 67 33 / 73 36

OTORRADREIFENHANDEL

www.reifenhandel-vuidar.de

Flonheimer Straße 30
Abfahrt: BAB-Kreuz Alzey A63

55234 Biebelnheim
Tel. 0 67 33 / 73 36

OTORRADREIFENHANDEL

Um Terminvereinbarung  
wird gebeten
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Verkehrssicherheit Hochtaunus
(Text und Fotos Lutz Hollmann)

Auch dieses Jahr konnten wir als Verein MSC 
Winkelmesser das Thema Verkehrssicherheit mit 
unseren Partnerverbänden, dem VCM, der Bi-
kerunion und den Behörden wie dem Regionalen 
Verkehrsdienst des Hochtaunuskreises und der 
Polizeidirektion Hochtaunus besprechen.

Das Treffen zur Unfallbesprechung und 
zur Befahrung des Feldberggebietes fand am 
27.06.2020 in der Polizeistation in Usingen statt. 
Es wurde über die Verkehrssituation im Feld-
berggebiet gesprochen. Herr Link von der Poli-
zeidirektion Hochtaunus stellte uns die unfall-
auffälligen Bereiche im Feldberggebiet vor. Er 
berichtete über die Entwicklung der Unfallzahlen 
und Unfallhergänge der letzten 5 Jahre. Insge-
samt kam es im Feldberggebiet vom 01.01.2015 
bis 31.12.2019 zu 165 aktenkundigen Unfällen 

mit Beteiligung von Motorrädern ab 125 ccm. 
Eine Darstellung der verschiedenen Orte zu den 
Unfällen wurde uns auf einer Leinwand erläutert. 
Leider zählen immer noch zu den größten Un-
fallschwerpunkten die Strecken Sandplacken – 
Schmitten, die Applauskurve, die Stahlnetzkurve, 
Rotes Kreuz und die Spitzkehre bei Oberems. 
Die Ursachen zu den Unfällen sind aus verschie-
dener Sicht diskutiert worden, wobei nicht im-
mer überhöhte Geschwindigkeit der Motorrad-
fahrer die Ursache ist. Rolf Frieling von der 
Bikerunion wies darauf hin, dass die Rüttelstrei-
fen vor und nach der Applauskurve die Schwere 
der Unfälle positiv beeinflussen. In der MVMot 
werden diese als unfallmindernd angesehen und 
die Aufmerksamkeit des Fahrers wird erhöht.

Bei der anschließenden Befahrung und Be-
sichtigung der genannten Unfallschwerpunkte 
sind uns interessante Dinge aufgefallen. Zum 
Beispiel fehlende Abwassergitter an Einmün-
dungen und Straßengräben, zu hoher Graswuchs 
im Seitenraum, fehlende Richtungstafeln im 
Kurvenbereich oder ein fehlender Erdwall vor 
einer Steinwand. Auch die Geschwindigkeits-
begrenzung von der B8 am Roten Kreuz zum 
Feldberg von 80kmh auf 60kmh (S-Kurve) 
könnten dazu beitragen, die Situation zu ent-
schärfen. In Oberems: durch Straßenbauarbeiten 
sind vermehrt Rollsplittreste im Kurvenbereich 
liegengeblieben, was unweigerlich zum Sturz 
des Motorradfahrers führen kann. Auch der Un-
terfahrschutz ist an einigen Stellen in desolatem 
Zustand. Die dafür zuständigen Straßenmeister-
eien wurden über diese Situation informiert.

Die hohe Zahl von 8 toten Bikern im Jahr 2019 
sollte Anlass bleiben, das Thema im Auge zu be-
halten. Kontrollmaßnahmen und Messungen an 
den besagten Strecken bleiben weiterhin im Fokus 
der Polizeidirektion. Die Ergebnisse geben immer 
wieder Anlass zur Besorgnis und hier sind nicht 
nur die Motorradfahrer angesprochen. Es gibt 
weiterhin Handlungsbedarf und das Thema bleibt 
spannend! Ich freue mich auf nächste Aktionen, 
sobald es die Corona-Situation wieder zulässt. ■
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ihr motorradhändler in der       
   wetterau und hochtaunus

06002 - 1775
www.zsf.de Dieselstraße 20, 61239 Ober-Mörlen

Unsere Leistungen
• Neu- u. Gebrauchtfahrzeuge
• Elektro-Roller
• Finanzierung und Leasing
• Reifenservice
• Große Auswahl an Bekleidung  

und Zubehör
• Fachwerkstatt (alle Marken)
• LOUIS- und BÜSE     Depot

•           -Stützpunkt (HU/TE)

Bad 
Nauheim

Butzbach

Usingen
Fried-
berg

ZSF

A5

Ober-     

Mörlen           

ZFS_FlyerA6_2019_05.indd   1 17.01.19   12:03



Erste-Hilfe Auffrischungskurs
(Text und Fotos Ute Hürtgen)

Am 08.03.2020 wurde ein Erste-Hilfe Auffri-
schungskurs für unseren Verein angeboten. Initi-
iert von Andrea S., liebenswerterweise organisiert 
von Moni M.. Der VDEF eV in Frankfurt stellte 
uns netterweise hierfür deren Räumlichkeiten 
zur Verfügung. Allen ein ganz herzliches Danke-
schön – natürlich besonders auch Ralf, ein Profi in 
Sachen Erste Hilfe, der diesen Kurs für uns hielt.

Immerhin 18 (!) von 161 Mitgliedern unseres 
Vereins folgten der Einladung. Ralf brachte in 
der Zeit von 10.00 bis 15.00 Uhr unser Wissen 
auf Vordermann. Er fütterte uns mit Informati-
o nen, die allesamt wertvoll und wichtig waren. 
Kurze Filme zur Verdeutlichung von Situatio-
nen, aber auch praktischen Übungen wie Herz- 
Lungen-Wiederbelebung an einer Puppe oder 
„wie nehme ich bei einem 
verletzten Motorradfahrer 
den Helm richtigerweise 
vom Kopf“ rundeten den 
Kurs ab.

Im Bereich der medi-
zinischen Erkenntnisse 
hat sich im Laufe der Zeit 
einiges getan; manches, 
was man vor vielen Jahren 
im Erste-Hilfe-Kurs für 
die Führerscheinprüfung 
gelernt hat, ist längst über-

holt, einiges nach neuesten Erkenntnissen sogar 
schlichtweg falsch.

Ich kann nur hoffen, dass, wenn ich jemals 
einen Unfall haben sollte, jemand nicht nur die 
112 anruft, sondern mir auch wirklich Erste-Hilfe 
leistet. Und mit ganz viel Glück ist es jemand, 
dessen Kursteilnahme nicht in ferner Vergangen-
heit liegt ...

An dieser Stelle möchte ich alle ermutigen, 
ihre Kenntnisse in Sachen Erste-Hilfe aufzufri-
schen. Ein Kurs kostet nicht viel, macht Spaß 
und bringt das gute Gefühl mit sich, im Notfall 
helfen zu können. Bedenkt bitte, dass es auch 
euch treffen kann und ihr froh sein werdet, wenn 
dann jemand da ist, der sich nicht scheut zu hel-
fen und vielleicht sogar euer Leben retten kann! ■
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Swinging im moseltal
(Text Dieter Messingschlager, Fotos Rixa Bohrhardt)

Und geschwungen wurde 3 Tage lang kräftig. Die 
Hänge im Moseltal bieten nicht nur Wein eine 
hervorragende Grundlage, auch für Motorrad-
fahrende bieten sie ein nicht enden wollendes 
Kletter- und Kurvenvergnügen. Ich wähnte mich 
in mancher Spitzkehre wie in den Alpen.

Von „unten“ Anfahren ... nach oben über mir 
schauen, ob Gegenverkehr kommt ... die Augen 
fließen weiter über die Straße bis zur Kehrspitze. 
Anvisieren, konzentrieren, Blickführung, Linie 
halten und so ganz nebenbei noch beobachten, 
ob von oben was kommt ... juchu, gut durchge-
kommen und zum Schluss mit beherzten Griff 
am Gas die ganze Fuhre noch den Berg „hoch-
ziehen“.

Obwohl jemand beim abendlichen Gespräch 
Vergleiche von LKWs gebracht hat, die besser 
um die Spitzkehre ´rum kämen. Aber das schie-
be ich auf die Weinprobe und ja, man verliert 
irgendwann den Überblick. Also immer schön 
vorsichtig bei den Weinproben, die haben es in 
sich, genau wie manche Spitzkehre in den Hän-
gen des Moseltals.

Als Ausgleich zu den kurvenreichen Hängen 
gab es immer wieder kurvige Straßen oder Sträß-

chen auf der Höhe. Man wusste gar nicht mehr, 
soll ich jetzt langsamer fahren und den Ausblick 
einen Moment genießen oder den Blick weiter 
konzentriert auf der Straße halten.

Oli und Sybille haben die ganze Moselfahrt 
natürlich wieder mit Bravour gemeistert. Lang-
sam haben sie natürlich auch Übung darin, ich 
weiß nicht, wie oft sie schon die Fahrt organisiert 
haben.

Aufgefallen ist mir, dass Oli diesmal extra 
den Straßen gefolgt ist, welche zu Ortschaften 
geführt haben, die schon vorher auf Hinweis-
schildern durchgestrichen/überklebt waren, des-
halb mussten wir auch öfter einen Bogen fahren 
und was soll ich sagen, es wurde nie langweilig.

Spaß beiseite, die vielen Umleitungen/Sper-
rungen waren schon auffällig, aber unser Tour-
guide Oli hat das immer super hinbekommen. 
Die Geschwindigkeit war insgesamt angepasst, 
aber man sollte sich nicht täuschen: durch den 
Gegenverkehr, die anspruchsvolle Straßenfüh-
rung und die Größe der Gruppe musste man 
immer schön konzentriert bleiben. 

Als wäre das alles noch nicht genug, gab es 
beim „Nachhause kommen“ sofort die nächsten 
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Highlights. Wasser und Wein stand in Sekunden-
schnelle auf dem Tisch und jeder konnte sich 
bedienen, so ist das halt auf einem Weingut. 
Kein Bier, dafür die verschiedensten Sorten 
Wein. Dazu gab es bei Interesse noch Erklä-
rungen von Heinz, dem Besitzer des Weinguts 
und Weinbauer. Überhaupt wurden wir von ihm 
und seiner Familie bestens 
versorgt. Essen, Trinken, 
Übernachtung und alles 
wurde dann zu einem mo-
deraten Pauschalbetrag am 
Sonntag vor der Abfahrt 
bezahlt.

Also ... hinfahren ...  
absteigen ...  
wohlfühlen ...  
so muss das!

Erwähnen sollte ich auch, 
dass Heinz selbst Motor-
radfahrer ist und uns am 
2. Tag auf der großen 
 Moseltour mit seiner alten 
BMW-Boxer begleitet hat. 
Bei einer Pause in der Eis-
diele an der Mosel, mit 
schönem Blick auf die 
 Bikes und die dahinfah-
renden Schiffchen jeder 
Größen- und Antriebsord-
nung kam ich ins Gespräch 
mit Heinz. Er erzählte mir 

von seinem gebraucht, Schnäppchenkauf der 
„alten“ BMW und sehr viel Interessantes zum 
Thema Weingut. Es ist für mich wirklich schwie-
rig zu sagen, welcher Teil unserer Moselfahrt 
mir besser gefallen hat, die Ausfahrten oder die 
Abende auf dem Weingut. Ich denke, es war die 
gelungen Kombination aus beidem. ■
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office@kawasaki-offenbach.com
Brockmannstraße 9, 63075 Offenbach
Kawasaki Offenbach  Alex Georges

Dieses Motorrad ist die ultimative Fahrmaschine. Die Kawasaki Z H2 SE hat
neben einem Kompressormotor mit 200 PS ein elektronisches Fahrwerk mit der
neuen Skyhook-Technologie zu bieten. Das Ergebnis: Sie produziert enorme
Kraft in allen Lebenslagen und fährt wie auf Schienen. Lassen Sie sich von der
Z H2 SE beeindrucken. Wir freuen uns schon auf Ihren Besuch.
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Dieses Motorrad ist die ultimative Fahrmaschine. Die Kawasaki Z H2 SE hat
neben einem Kompressormotor mit 200 PS ein elektronisches Fahrwerk mit der
neuen Skyhook-Technologie zu bieten. Das Ergebnis: Sie produziert enorme
Kraft in allen Lebenslagen und fährt wie auf Schienen. Lassen Sie sich von der
Z H2 SE beeindrucken. Wir freuen uns schon auf Ihren Besuch.



Sonntagstour mit michael
(Text und Fotos Ute Hürtgen)

Ein herrlicher Tag für eine Tour – 
oder vielleicht doch nicht? Es ist 
der 15.03.2020. Dieses neue Coro-
na virus greift um sich. Es scheint 
nur noch dieses Thema zu geben. 
Ab morgen werden Schulen, Unis und Kitas ge-
schlossen, die Grenzen zu Nachbarländern dicht 
gemacht, Veranstaltungen wurden bereits abge-
sagt. Verunsicherung liegt in der Luft. Kann man 
da noch ... – ja, man kann und ich werde – Moped-
fahren! 

Wir treffen uns um 10.00 Uhr an der Tanke in 
Brombach. Die 
Umarmung zur 
Begrüßung ent-
fällt, wir bleiben 
mal lieber auf Ab-
stand. Eine nette, 
achtköpfige Trup-
pe macht sich auf 
den Weg. Wir fah-
ren durch die Wet-
terau, streifen das 
Sauerland und 
fahren durch den 
Taunus zurück. 
(Mittagspause im 
Restaurant und 

eine Pause im Café sind am Anfang der Pande-
mie noch möglich.) 

Eine schöne Tour, dank Tourguide Michael. 
Beim Verabschieden am Abend stellt sich jedoch 
schon jeder die Frage: „Wie wird es weitergehen? 
Und wann wird es eine nächste Tour geben?“ 
Wir werden sehen ... ■
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Unser neuer Vorstand
in der mitgliederversammlung am 03.03.2021 wurde unser 
Vorstand neu gewählt

Vorsitzender: Andreas Katreniok
2. Vorsitzender: Klaus Hämmelmann 
Schatzmeisterin: Susanna Triebel 
Schriftführer: Lutz Hollmann 
1. Beisitzerin: Andrea Hämmelmann 
2. Beisitzerin: Diana Preys 
3. Beisitzer: Holger Richter 

Unser neuer Vorstand setzt sich zusammen aus 
„alten Hasen“ mit  langjähriger Vorstandserfah-
rung im Verein, die Bewährtes und Erfahrungen 
einbringen werden, sowie aus „neuen Aktivisten“, 
die mit frischen Ideen punkten werden. Neben 
unseren originären Vereinszielen wie Verkehrs- 
und Fahrsicherheit, Jugendförderung und Mo-
torsport, hat sich unser neuer Vorstand als Ziel 
„auf die Fahne“ geschrieben, mehr Transparenz 
für unsere Mitglieder sowie für Interessierte am 
Verein schaffen. Wir Mitglieder sind sicher, un-
ser neuer Vorstand wird Gutes bewahren und 
neue Ideen nach vorne bringen. 

Wir wünschen ihm viel Erfolg  
für sein Handel im Interesse 

 unserer Vereinsziele.

Im Namen der Vereins-Mitglieder sagen wir an 
dieser Stelle den ausgeschiedenen Vorständen 
vielen Dank für alles, was sie in ihrer Amtszeit 
für den Verein getan haben. ■
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Vereinsmeisterschaft 2020
Ganz viel Mitglieder habe sich auch in 2020 
wieder besonders und trotz Pandemie für den 
Verein engagiert. Doch Corona hat in diesem, 
für jeden von uns ausgewöhnlichen Jahr, keine 
Ehrung zugelassen. Wir wollen uns an dieser 
Stelle und auf diesem Wege bei allen Vereins-
mitgliedern ganz herzlich bedanken, die sich 
für die Vereinsaktivitäten und für das Vereins-
leben eingesetzt haben. Vielen Dank an Euch, 
die Ihr Euch regelmäßig, freiwillig und unbeirrt 
von einem Virus für unseren Verein engagiert 
und einsetzt! Bitte bleibt engagiert! ■

DANKE tourguides
Corona hat uns in vielen Vereinsaktivitäten 
eingeschränkt. Gerade bei der Orga von Tou-

ren haben uns die Hygienebestimmungen vor 
besondere Herausforderungen gestellt. Doch 
trotz aller Widrigkeiten haben diverse Touren 
stattgefunden. Ob Mehrtages- oder Spontan-
touren – unsere freiwilligen Tourguides haben 
Wege gefunden, diese trotz massiver Einschrän-
kungen möglich zu machen. DANKE an Euch 
und an die Disziplin der Teilnehmenden, allen 
Einschränkungen im Interesse des gemeinsamen 
Fahrens gerecht zu werden! Wir wünschen uns 
ein „weiter so“. ■

Stammtische
Stammtische konnten wegen Lockdown und ge-
schlossenen Lokalitäten 2020 nicht stattfinden. 
Trotzdem haben wir Möglichkeiten der Kom-
munikation und des Austausches gefunden. Wer 
will, findet Wege! Und wir wollen! ■

19

Doch leider wurden wir enttäuscht, da Olis
Wettergottzeit abgelaufen war. So verlief die
Tagestour kleeblattförmig im engen Radius
unseres Domizils, Ediger- Eller, um bei
extrem unangenehmer Witterung schnell

wieder trocknen  Boden unter den Füßen zu
haben.
Zum Glück gab es einige nicht nasse
Etappen, die uns allen gut getan haben.
Besonders gefreut hat uns die Teilnahme des
Winzers, Heinz Oster, der mit seiner BMW
R 100 zwischenzeitlich auch als Tourguide
fungierte. Am späten Nachmittag gesellte

Teil 2 Winkelmesser Nr43  S 15-28.pmd 19.03.2015, 16:085
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Kein Sprit
(Text und Fotos Christine Melnyk und Holger Richter)

Seit einiger Zeit schon haben wir uns vor-
genommen, sie mal Probe zufahren. Da 
kam die Promo-Aktion im Juli 20 gerade 
recht: Probefahren und Testfahrer-T-shirt 
geschenkt. Die SR/F und SR/S von Zero 
sind die ersten „richtigen“ Motorräder 
von Zero, einem kalifornischen Hersteller 
von Elektromotorrädern. 110 PS, 190 Nm 
bei knapp 230 kg als Naked oder mit Voll-
verkleidung und echte 200 km Reichweite 
sind eine Ansage.

Gespa ist im Rhein-Main-Gebiet der 
einzige Händler, der die Promo-Aktion 
umsetzen kann und will. „Keine Testma-
schinen“ in Fulda oder „Nur im entgelt-
lichen Verleih“ in Frankfurt sind für uns 
keine Optionen. Die kompetenten Berater 
von Gespa in Rüsselsheim, die ansonsten 
Solaranlagen und Ladestationen maßschneidern 
und betreuen, stellen uns beide Modelle an ei-
nem Freitagvormittag im Juli bereit. Alle unsere 
Fragen werden sowohl präzise wie umfassend 
beantwortet. Erschrecken: Eine der beiden Ma-
schinen ist nicht vollgeladen. Das schränkt un-
seren Aktionsradius von 200 auf ca. 140 km ein. 
So sollte unsere Taunusrunde nun nur noch bis 
Strinz-Margarethä/Niederlibbach gehen. 

Die ersten Meter sind überraschend. Ein leises 
Surren, keine Kupplung, keine Schaltung und 
drei vorkonfigurierte Fahrmodi, die von Regen 

bis Attacke alles abdecken. Ein vierter Modus ist 
individuell konfigurierbar, unabhängig vom eben-
falls wählbaren Bremsmoment (Rekuperation). 
Armaturen und Bremsen sind hoher Standard und 
wir gewöhnen uns schnell. Die Reichweitenan-
zeige haben wir ständig im Blick. Bei moderater 
Fahrweise, das heißt auf der Autobahn bei eher 
weniger als 110km/h, entspricht die Reichwei-
tenveränderung recht genau der zurückgelegten 
Strecke. Jetzt kommen die ersten Kurven hinter 
Kiedrich in Richtung Hausen. Der Druck ist 
 immer gewaltig (O-Ton Christine: sakrisch), 
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SICHER – FAHREN – KÖNNEN 
Fahrbegleitung  Christine Melnyk 

  
Begleitet Dich kompetent und individuell  

zum sicheren Motorradfahren: 
  

•  Nach längerer Fahrpause 
•  Abbauen von Fahrunsicherheiten 
•  Wiedereinsteigen mit gesundheitlichen 

Einschränkungen 
  

Deine Sicherheit und Deine Fahrfreude 
sind mein Auftrag! 

 www.sicher-fahren-koennen.de  0179 69 129 30 



Endlich Frühjahr!

Garage auf, Bike raus und die große Freiheit auf zwei Rädern genießen. 
Wir checken Ihr Bike und sorgen damit für Ihre Sicherheit, denn die Experten von 
TÜV Hessen sind Ihre Partner für 

l Haupt- und Abgasuntersuchung
l Schaden- und Wertgutachten
l Änderungsabnahmen

Unsere Experten beraten Sie gerne zu Fragen rund um Ihr Bike!

Jetzt Termin vereinbaren! Anmeldung zur Hauptuntersuchung telefonisch 0800 27 27 27 0, 
per Mausklick unter www.tuev-hessen.de, oder einfach QR Code scannen.

TÜV Technische Überwachung Hessen GmbH     

scm@tuevhessen.de    Info-Line 0800 2727270    www.tuev-hessen.de

Bleiben wir in Kontakt:

Kommen Sie sicher
durch die Biker-Saison
 



unabhängig von der gefahrenen Geschwindigkeit. 
Die Reichweitenanzeige quittiert einige Kilo-
meter Kurvenfegen unmittelbar, ganz anders als 
unsere STs (R1200ST, Bj. 2005), die die Rest-
reichweite als Durchschnitt einer längeren ge-
fahrenen Strecke berechnen. Der Tausch der 
Motorräder irgendwo unterwegs zeigt, dass die 
vollverkleidete SR/S mit dem etwas höheren 
Lenker eine leicht touristischere Sitzposition 
bietet und die SR/F eine Spur „knackiger“ um 
die Kurven geht. Die ausgeprägt handlichen 
ZEROs lassen ihr Gewicht (im Bereich unserer 
STs) zu keiner Zeit spüren. Beim Langsamfah-
ren geht es so feinfühlig zu, dass der Gedanke 
an Kupplung überhaupt nicht aufkommt. Beruhi-
gend erleben wir, dass bei sehr niedrigen Ge-
schwindigkeiten das Drehmoment gedrosselt ist, 
damit das Hinterrad beim Anfahren nicht durch-
dreht. Diese Drossel endet sehr früh, so dass – 
nach Aussage der netten Berater – beim zügigen 
Losfahren um Kurven durchaus ein Slide mög-
lich sei. Die Restreichweite immer im Blick sind 

wir nach gut 100 km wieder zurück, mit 100 bzw. 
40 km angezeigter Restreichweite.

Auch wegen des (Nicht-) Lademissgeschicks 
werden wir (und natürlich auch andere) gerne ein-
geladen unsere Probefahrt zu wiederholen. Bei 
passender Gelegenheit (Stammtisch, Ausfahrt 
oder auch Fahrtraining der Winkelmesser) nicht 
nur Rede und Antwort zu stehen, sondern auch 
Motorräder für dann kurze Probefahrten dabeizu-
haben, wird gerne angeboten. Gespa, eine rundum 
empfehlenswerte Adresse. www.gespa-energy.de ■

Der Winkelmesser Ausgabe 49/21 35

E-mopEDS im tESt – GEmiSCHtES

Endlich Frühjahr!
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TOP BERATUNG, TOP PREISE UND TOP SERVICE VON PROFIS
Motorradreifen, Motorradservice und Zubehör • Meisterwerkstatt
Reparatur und Service für japanische Marken, BMW und Triumph

65933 Frankfurt-Griesheim • Autogenstr. 41 • Tel.: 069/15 34 66 12

www.moto-frankfurt.de • info@moto-frankfurt.de

Stützpunktpartner

MOTORRAD-, REIFEN- UND FAHRWERKSSERVICE, ABHOLSERVICE
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pfalztour aus der Sicht einer 
 Wiedereinsteigerin
(Text Arietta Cropp, Fotos Rixa Bohrhardt)

Am Freitagvormittag, 28.08.2020 gegen 10.00 
Uhr trafen wir uns (Oli, Sibylle, HG, Rixa, Achim, 
Roland R., Friedemann und ich) an der Raststät-
te Lorsch an der A6. Eigentlich wollte Anneliese 
auch zum Treffpunkt kommen, aber die Batterie 
ihrer Honda ließ sie im Stich! Nach kurzer Be-
grüßung und wohlwollenden Worten von unse-
rem Tourguide Oli, dass Rixa und HG diesmal 
pünktlich sind, fuhren wir los.

Es ging sprichwörtlich nach Worms, um 
Worms und um Worms herum, bis schließlich 
Oli´s Navi den richtigen Weg gefunden hatte. 
Die Tour verlief über Wachenheim in die Pfalz 
hinein auf schönen Strecken bis zum ersten Stop 
in Baumholder, wo wir uns mit Kaffee und Ku-
chen oder bei einem Eisbecher stärkten. Danach 
ging es weiter über Kusel Richtung Ramstein. 
Dort kamen wir in den Freitagnachmittag Ver-
kehrsstau. Nach dem wir diese Hürde geschafft 
und uns wieder gesammelt hatten, ging es über 
Landstuhl nach Wallhalben zur Kneispermühle. 
Als wir dort gegen 16.30 Uhr angekommen wa-
ren und bei einem Snack draußen auf der Terras-
se saßen, kamen Andreas K., Lore und Erich 
dazu. Anneliese war schon kurz vor uns einge-

troffen. Die Honda lief wieder Dank ihres Nach-
barn. Anschließend genossen wir den Abend bei 
gutem Essen, Trinken und den üblichen „Ben-
zin“ Gesprächen; selbstverständlich alles im 
Freien unter Schirmen und Pavillons.

Am nächsten Morgen nach einem ausgiebi-
gen Frühstück schwangen wir uns, außer Lore 
und Erich, auf unsere Motorräder; Anneliese be-
gab sich auf eine Wanderung. Die Motorradtour 
verlief über Pirmasens zum deutschen Weintor. 
Dort genossen wir Flammkuchen und andere 
Leckereien, bevor es weiter Richtung Frankreich 
nach Wissembourg ging. Die Strecke führte uns 
über Bitch am Militärflughafen und Zweibrü-
cken vorbei über die Grenze nach Deutschland, 
eine Schleife bei der Martinshöhe und zur Kneis-
permühle zurück.

Am Sonntagvormittag nach dem obligato-
rischen Gruppenfoto, verabschiedete sich die 
Gruppe von Lore und Erich. Andreas K. fuhr 
direkt nach Hause. Oli führte uns mit einigen 
Sloopies zum Johannis Kreuz zum Café bei 
Janis. Dort konnten sich die Süßmäuler an 
selbstgebackenen Kuchen stärken. Weiter ging es 
über schöne kleine Straßen und Schlenkern zur 
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Emmerichshütte, welche ganz versteckt 
in einem Märchenwald, wie bei Hänsel 
und Gretel, liegt. Dort haben wir uns 
bei köstlichen Wildspezialitäten gelabt 
und danach für den Rest der Heimreise 
individuell aufgeteilt. Friedemann und 
ich kamen trocken gegen 17.30 Uhr zu 
Hause an. Roland R. wollte noch einen 
Schlenker über das Wispertal fahren; ich 
glaube er ist in den Regen gekommen.

Für mich war es eine sehr schöne und 
ausgewogene Tour mit vielen schönen 
Sträßchen. Wir hatten Glück mit dem 
Wetter, trocken und angenehme Tempe-
raturen, und natürlich haben wir uns in 
Zeiten der Corona- Pandemie fast immer 
Draußen aufgehalten. Mir hat es sehr 
viel Spaß gemacht; ich bedanke mich 
bei Oli, dass ich super hinter ihm herfah-
ren und jedes Tempo mitfahren konnte, 
und bei Sibylle für die super Orga! ■
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Gezeigte Fahrszenen bitte nicht nachahmen, Schutzbekleidung tragen und die anwendbaren Bestimmungen der Straßenverkehrsordnung beachten! 
Die abgebildeten Fahrzeuge können in einzelnen Details vom Serienmodell abweichen und zeigen teilweise Sonderausstattung gegen Mehrpreis.
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BAD SODENER STR. 44A 
BAD SODEN-SALMÜNSTER
T: 06056 - 5363
WWW.MOTORRAD-DONNECKER.DE

DIE EPISCHTEN
STRAßEN SIND
OFFROAD
Ziele auf den Horizont und wähle den abenteuerlichsten Weg um 
dorthin zu gelangen. Mit überarbeiteter Ergonomie, aktualisierter Elektronik  
und weiteren innovativen Upgrades, die das Fahrverhalten verbessern,  
verteidigt die neue KTM 1290 SUPER ADVENTURE R ihren Status  
als ultimatives Kraftpaket für jedes Gelände.

ERFAHRE MEHR AUF KTM.COM



Supermoto 2020 – ü40 fährt
(Text und Fotos Klaus Hämmelmann)

Wie viele Veranstaltungen stand auch die Super-
motosaison 2020 im Zeichen der Coronapande-
mie. Eigentlich wäre der Saisonstart Mitte April 
in Harsewinkel gewesen. Allerdings wurde Harse-
winkel und die Folgeveranstaltungen in Großen-
hain und unser geliebtes St. Wendel in Folge der 
Coronapandemie ersatzlos gestrichen. Das erste 
Rennen war dann (wie geplant) in Cheb Anfang 
Juli 2020. Bei gutem Wetter und mit den Platzie-
rungen 12 und 11 war das ein guter Beginn. Das 
zweite Rennen wurde auf dem Harzring ausge-
tragen. Bei brütender Hitze von zeitweise über 
40 Grad waren das schon erschwerte Bedingun-
gen. Obwohl die Strecke einen hohen Anteil von 
Asphalt hat, was mir mehr liegt, erreichte ich 
nur den 14. und 13. Platz. Die Anlieger und der 
fehlende Trainingstag vor den Rennen wirkten 
sich hier zu meinem Nachteil aus.

Besser lief es dann in Wittgenborn! Bei her-
vorragendem Wetter und einem erfolgreichen 
Trainingstag am Freitag, war ich auch besser 
vorbereitet. Nach zwei superspannenden Rennen 
in einem Pulk von 4 - 6 Fahrern und unter Ein-
satz von mehrmaligen Körperkontakten, wurden 
es die Platzierungen 11 und 10. Gefreut habe 
ich mich hier besonders über meine erste Top 10 
Platzierung in der Ü40-Cup! 

Die für mich letzte Veranstaltung wurde in 
Oschersleben ausgetragen. Leider konnte ich 
auch hier am Freitag keinen Trainingstag ein-
legen, da ich arbeiten musste. Diese Tatsache 
rächte sich, denn ich konnte nur den 14. Start-
platz erreichen. Wenn man sich die Rundenzeiten 
anschaut und sieht, dass man mit einer Sekunde 
Differenz auf Platz 9 landen würde, sieht man 
wie eng die Zeiten liegen. Wenn man nur 2 x 
15 Minuten freies Training hat, die anderen Fah-
rer aber den ganzen Freitag zum Trainieren hat-
ten, ist es fast unmöglich, diesen Vorsprung auf-
zuholen! Im ersten Rennen wurde es auch nur 
Platz 14, da ich beim Überrunden in der vorletz-
ten Runde 2 Plätze verlor. Beim zweiten Rennen 
und noch mit Wut im Bauch, konnte ich einen 
11. Platz erreichen. Die schnellste Runde im Ren-

nen 2 war 1 Sekunde schneller als im Zeittrai-
ning, was mir das fehlende Training bestätigte.

Die letzte Veranstaltung in Schleiz konnte ich 
wegen einer Terminüberschneidung nicht fahren.

In der Meisterschaft habe ich den 14. Platz 
von 35 gewerteten Fahrern/innen erreicht.

Ein herzliches Dankeschön geht an das neu 
gegründete Supermototeam des ADAC Hessen- 
Thüringen unter der Leitung von Jens Bender! ■

SUpErmoto: ü40 FäHrt – trAiNiNGS UND Sport
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Supermoto iDm 2020 –  
Bericht der youngsters
(Text Philipp und Tobias Laupus, Fotos gem. Aufschrift)

Das Jahr 2020 ging turbulent los. Durch Corona 
wurden die ersten Rennen abgesagt und die Sai-
son startete erst am 04.07.2020 in Cheb. Für die 
Rennen wie Wittgenborn und Schleiz wurde ex-
tra ein Offroad aufgebaut, da sie neue Strecken 
für die Supermoto IDM waren und somit noch 
keinen Offroad hatten.

Cheb (tschechien)
Saisonstart. Wir waren mega froh, endlich fah-
ren zu können. Wir hatten super Wetter und 
 waren alle super motiviert. In die Trainings sind 
wir ohne große Erwartungen gefahren, da wir 
erst das zweite Mal in diesem Jahr auf dem 
Motorrad gesessen hatten. Philipp fuhr im Zeit-
training auf den 10. Platz und war sehr zufrie-
den. Tobias fuhr auf den 27. Platz von 32 Star-
tern. Das war ein super Ergebnis dafür, dass 
Tobi das erste Mal unter Wettkampfbedingungen 
und mit neuem Motorrad fuhr. Die Rennen ver-
liefen für uns beide sehr gut. Philipp beendete 

das erste Rennen auf dem 7. Platz und das zwei-
te Rennen auf dem 9. Platz. Tobias beendete das 
erste Rennen auf den 19. Platz und das zweite 
Rennen auf dem 23. Platz. Das erste Rennwo-
chenende verlief für uns beide unfallfrei und 
mit super Ergebnissen, besser als wir beide es 
uns erhofft hatten.

Wittgenborn
Das Heimrennen in Wittgenborn kam uns zu 
Gute. Der Offroad war geil und man hatte mas-
sig viel Grip! Dort konnte Philipp den 2. Platz 
und Tobi den 22. Platz im Zeittraining einfah-
ren. In dem ersten Rennen ist Philipp nach dem 
Start hinter der Startnummer 6 hängengeblieben 
und ist gegen Mitte des Rennens auf den 2. Platz 
vorgefahren. Im zweiten Rennen war Philipp 
nach dem Start auf dem 4. Platz und hing hinter 
den Startnummer 122 und 6 fest. Gegen Ende 
des Rennens hatte es Philipp aber geschafft, sich 
erneut auf den 2. Platz vorzufahren. Tobi war 
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beim ersten Rennen direkt nach dem Start einige 
Plätze nach vorne gefahren und ging am Ende 
des Rennens als 11. ins Ziel. In Tobi´s zweitem 
Rennen war der Start noch besser. Direkt am 
Anfang ist er auf Platz 12 vorgefahren und konn-
te sich dann 3 Runden vor dem Abwinken auf 
den 11. Platz verbessern.

oschersleben
In den Rennen von Oschersleben konnte Tobi 
nicht mitfahren, da er seine Konfirmation hatte. 
Philipp ist dort gefahren, hat im Zeittraining gleich 
am Anfang einen Sturz gehabt und konnte des-
halb leider nicht weiterfahren. Seine Startplat-
zierung war dennoch nicht letzter, sondern Platz 
20. Beide Rennen hatte Philipp einen guten Start, 

die ihn mehrere Plätze nach vorne brachten. Im 
Laufe des Rennens überholte er noch weitere 
Gegner und fuhr in beiden Rennen auf Platz 12.

Schleiz
Schleiz war nun das Abschlussrennen. Dort hat 
es am Samstag wie aus Eimern geschüttet und 
wollte nicht mehr aufhören. Das Zeittraining 
absolvierte Tobias als 15. und Philipp als 8. Am 
Sonntag hatte der Regen aufgehört, aber das 
verschlechterte nur den Zustand der Strecke. 
Da der gesamte Asphalt nach dem Offroad voll 
mit Schlamm gewesen ist, war es, wie auf Eis 
zu fahren. Das erste Rennen von Tobias verlief 
nicht sturzfrei, dennoch fuhr er als 14. ins Ziel. 
Im zweiten Rennen hatte er keinen Sturz trotz 

der schweren Bedingungen und fuhr 
als 26. ins Ziel. Philipp hatte am Sonn-
tag die schlechteren Karten und war in 
zwei Stürze unschuldig verwickelt. Un-
ter sehr schlechten Bedingungen fuhr 
er auf Platz 16. Im zweiten Rennen ver-
lief es etwas besser für ihn und er been-
dete auf Platz 11 das letzte Rennen der 
Saison. In der Meisterschaft wurde To-
bias am Ende 15. in seiner Klasse von 
insgesamt 31 Startern. Philipp belegte 
den 6. Platz in seiner Klasse. Philipp 
muss 2021 in der Klasse S2 starten. ■
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taunus und Westerwald –  
entspannt, gemütlich und ohne Stress
(Text und Fotos Roland Ruppel)

... eigentlich hatte ich nicht damit gerechnet, dass 
jemand Interesse an einer kleinen Tour hätte. 
Doch Michael stellte diese als Anfänger/Wie-
dereinsteigertour ins Internet. So wunderte ich 
mich über den großen Zuspruch und dass wir 
am Ende trotz Corona 17 Motorräder waren. Ich 
dachte mir „das wird schon gut gehen“ und re-
servierte für genügend Platz in Corona-Zeiten 
in der „Wirzenborner Liss“ bei Montabaur.

Am klassischen Treffpunkt „auf´m Berch“ 
fanden sich alle zusammen. Spontan erklärte 
sich Michael S. bereit, einen Teil der Gruppe 
zu übernehmen, nachdem ich ihm verbal mit-
teilte, wie ich „in Etwa“ fahren werde. So star-
teten Anneliese mit Sohn, Gerd-Peter, Andrea, 
Thomas M. 2, Arietta, Friedel, Dieter und Mi-
chael mit seiner roten Honda, der noch kurz-
fristig dazukam, mit mir als Guide. Kurt, Ro-
bert, Sonja, Werner, Marion, Michael H. fuhren 

mit Michael S. als Tourguide. Ohne Navi, im-
mer der Nase nach fuhren wir Richtung Wes-
ten über Idstein, Katzenellenbogen über aller-
kleinste Sträßchen, die selbst Friedel als alter 
Hase nicht kannte. Diese hatten teilweise schon 
alpinen Charakter. In Wirzenborn trafen sich 
die Gruppen zum geselligen, überaus preiswer-
ten Mittagessen zu einer längeren Pause. Ge-
stärkt machten wir uns wieder auf den Heimweg 
über kleinste Straßen im Gelbachtal, über die 
Lahn und Aarbergen. Leider hatte Werner in 
Michaels Gruppe einen Platten, der unterwegs 
notdürftig geflickt werden konnte, damit der 
Weiterfahrt nichts im Weg stand. Wohlbehalten 
trafen alle um 17 Uhr am Endpunkt in Brom-
bach/Weil an der Total Tankstelle ein. Alles in 
allem waren es 250 km, die alle Teilnehmer 
entspannt und stressfrei genießen konnten. Bis 
zum nächsten Mal. ■

42 Clubzeitung

toUrEN – tAUNUS UND WEStErWALDTouren – Taunus und WesTerWald

Zurück zum Inhalt



40. Gedenkfahrt zum Saisonabschluss
(Text und Fotos Friedemann Proske)

Am Sonntag, den 11. Oktober 2020 fanden sich 
einige Hundert Biker in Frankfurt zur traditio-
nellen Gedenkfahrt ein. Hauptorganisator war 
wieder der VCM unter Mitwirkung von Biker-
pfarrer Thorsten vom Pfarramt für Motorradfah-
rerseelsorge. Corona-bedingt kamen bei Weitem 
nicht so viele Biker:innen zur Gedenkfahrt wie 
in den Vorjahren. Auch war die gesamte Veran-
staltung durch die erlassenen Hygienevorschrif-
ten geprägt. Ein Mund- Nasen-Schutz war beim 
Treffpunkt im Rebstockgelände und nach dem 
Corso auch in der Innenstadt dauerhaft zu tra-
gen. Die Teilnehmenden haben das anstandslos 
und umsichtig umgesetzt.

Zur Unterstützung der Veranstaltung waren 
auch wieder einige „Winkelmesser“ als wachsame 
Korso-Begleiter mit dabei. Denn ohne Helfer geht 
halt nichts. Der Korso ging es um  
13:00 Uhr ab dem Messeplatz in 
Frankfurt-Rebstock in einer großen 
Schleife über den Alleenring nach 
Sachsenhausen und weiter in die 
Frankfurter City. Nachdem alle Mo-
torräder geparkt waren ging es um 
14:30 Uhr zum Gedenkgottesdienst 
in die Katharinenkirche an der Haupt-
wache. Unter Hygieneauflagen durf-
ten in der Katharinenkirche nur etwa 
100 Personen Platz nehmen. Eine An-
meldung war vorab erforderlich. Hier 
wurde von Pfarrer Thorsten den töd-
lich verunglückten Motorradfahrerin-
nen und Motorradfahrern in 
unserer Region gedacht, ihre 
Namen verlesen und jeweils 
eine Kerze entzündet. „Es 
ist ein trauriger 40. Jahres-
tag“, sagt er. In Hessen sind 
vier Frauen und 58 Männer 
innerhalb eines Jahres beim 
Biken tödlich verunglückt. 
Nach dieser denkwürdigen 
Saison war es die Zeit, um 
einmal innezuhalten.

Vorschau 2021
Das für den 26.04.2020 geplante Anlassen 2020 
musste aus gegebenem Anlass leider entfallen. 
Das 39.te Anlassen ist aber bereits geplant. Der 
Termin steht fest, es ist der 18.04.2021. 

Passt bis dahin gut auf euch auf 
und bleibt gesund. ■
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Wir befinden uns im Jahre 2020 n. Chr. Ganz 
Winkelanien ist von Coronix besetzt ... Ganz 
Winkelanien? Ja, leider!!! 

Doch die Freunde HaGixxlix, KawaOlix, 
YamaRixlix und Gute bylemine lassen sich 
nicht beirren. Auch wenn Coronix den „Un-

beugsamen“ einen 
Strich durch den tra-
ditionellen Besuch an 
der Rennstrecke in 
Hispania (Cartagena) 
macht – Mopeds sind 
schon vor Ort, als 
Majestix Volkerix am 
Anreisetag Bescheid 
gibt „Bleibt in Winkel-
anien. Die Strecke ist 
nix aufnix!“ – finden 
sie doch Wege, ihrem 
Hobby zu frönen. 

Coronix hat zwei 
Begleiter, die den 
Menschen das Leben 
im Jahre 2020 n. Chr. 

Winkelanier trotz Coronix  
an der renne
(Text Rixa Bohrhardt, Fotos Rixa Bohrhardt und Professionals)
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schwer machen und sie an ihre Hütten fesseln: 
Kontaktnix und Gehnixausnix. Doch die sind 
nicht immer da. Und so konnten die Unbeug-
samen nach mehrfachen Verschiebungen der 
Termine an die Strecken in Belgae (Spa) und 
Alsatia (Anneau du Rhin).

In Alsatia wurde das Team durch Will-Nix- 
Norberix verstärkt. Er hatte das Training zum 
Geburtstag geschenkt bekommen und hader-
te bis zum Start: „Ich glaub´, ich fahr´ nix!“.  

Natürlich ist er gefahren und das Strahlen in 
seinem Gesicht nach dem ersten Instruktor- 
geführten Turn zeigte uns, wir haben einen 
neuen Rennstrecken-Fan. KawaOlix hatte 
etwas Stress mit seiner „Süßen“. Sie wollte 
nicht so wie er. Also brachte er sie (mehrfach) 
auf dem Streitwagen zurück ins Lager.

In Belgae durfte uns Gutebylenine nicht be-
gleiten. Kontaktnix war wieder am Werk und 
so durften nur Fahrer an die Strecke. Immer 
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anwesend war Hygenix. Abstand halten auf 
dem gesamten Gelände und Maskenpflicht 
immer dann, wenn wir keinen Helm über 
Mund und Nase hatten. Übernachtungen auf 
dem Streckengelände waren verboten! Und 
so konnte uns Troubardix dieses Jahr nicht 
beglücken. Wir haben ihn nix vermisst nix.

Trotz Coronix, Kontaktnix, Gehnixaus-
nix und Hygenix: wir haben viel erlebt und 
hatten viel Spaß!

Ihr kennt den Trupp der „Unbeug-
samen“ noch nicht?! Ihr habt unse-
ren Bericht in der 
letzten Ausgabe 
nicht gelesen? 
Dann scannt den 
QR-Code, hört 
den Bericht und 
habt viel Spaß bei 
ganz viel ixxx. ■

Mit uns fahren Sie gut!

Besondere Zeiten bedingen nicht nur 
besondere Maßnahmen, sie erfordern auch 
besondere Partnerschaften. 

Geschäftsstelle Höhny GmbH 
Carl-Schurz-Strasse 1
61118 Bad Vilbel
Mobil: 0172 6520066
Frank.Hoehny@continentale.de

Frank Höhny: Ihr  Ansprechpartner vor Ort!

Nutzen Sie Ihr Sparpotenzial und unsere Kompetenz.
Gerne erstellen wir eine unabhängige, ehrliche und per-
sönliche Versicherungsanalyse all Ihrer Versicherungen, 
selbstverständlich auch von Fremdversicherern.
Dieser Service ist für Sie kostenfrei.
Sie werden staunen und uns gerne weiterempfehlen.
Aktuelle Informationen rund um unsere Agentur und 
neueste Angebote finden Sie auf unserer Homepage:
www.continentale.de/web/frank-hoehny

Schauen Sie gerne regelmäßig vorbei.

46 Clubzeitung

trAiNiNGS UND Sport – WiNKELANiEr trotZ CoroNix AN DEr rENNE

Zurück zum Inhalt



    0170 - 813 11 28 · info@am-onroad.de

★ ★ ★ SÜDVOGESEN ★ ★ ★ 
28. bis 30. Mai, 3 Tage, ab € 490,-
Elsass, Route des Crêtes, Col de la 

Schlucht, Ballon d‘Alsace ...

★ ★ ★  FRANZ. JURA  ★ ★ ★ 
03. bis 06. Juni, 4 Tage, ab € 590,-

Kurven, Schluchten, Wasserfälle im Land 
des Doubs, Lison und Loue ...

★ ★ ★ LUX. ARDENNEN ★ ★ ★
10. bis 13. Juni, 4 Tage, ab € 590,-

Festungen, Burgen, Zitadellen in Luxem-
burg, Belgien und Frankreich

★ ★ ★ ★ VERCORS  ★ ★ ★ ★
22. bis 27. Juni, 6 Tage, ab € 980,-

Ein Hochgebirge zwischen den franz. 
Alpen und dem Rhônetal erkunden ...

★ ★ ★  ALpENpäSSE ★ ★ ★
01. bis 05. September, 5 Tage, ab € 880,-
Stilfser Joch, Umbrail, Livigno, Timmels-

joch, Silvretta, Montafon ...

★ ★ ★  MAROKKO ★ ★ ★
29. Sept. bis 12. Okt. 14 Tage, ab € 3690,-
  Inkl. Flug + Motorradtransport + Sprit. 
  Sahara, Hoher Atlas, 
       Marrakesch, 
                Atlantikküste ...

Fahrspaß mit Freunden: Gemeinsam tolle          
                                  Reiseziele kennenlernen, 
                                   in gemütlichen Hotels 
                                       übernachten und am 
                                          Abend in netter 
                                          Runde leckere Menüs
                                              genießen!

Jetzt ohne Risiko 
anmelden. 

Anzahlung erst nach Ende der Reisebeschränkungen

Africa Twin und  
Africa Twin Adventure Sports  

„60th Anniversary Edition“
mit Zubehörpaketen im  

Wert von bis zu 1.702,– €*

und Preisvorteil bis zu
1.103,– €*

*  Unverbindliche Aktionspreisempfehlung, gültig  
nur in Verbindung mit dem gleichzeitigen Kauf 
einer neuen Africa Twin bzw. Africa Twin 
Adventure Sports. Das angebotene Africa Twin 
Zubehör zum Vorzugspreis von 599,– € brutto 
beinhaltet einen Honda Original-Kunststoff-
Koffersatz, eine passende Gepäckbrücke, einen 
Hauptständer, eine hohe Windscheibe und hat  
einen Wert von 1.702,– € beim Einzelkauf gem. 
UVP ohne Montage. Das entspricht einem Preis- 
vorteil von 1.103,– €. Das angebotene Africa  
Twin Adventure Sports Zubehör zum Vorzugs- 
preis von 699,– € brutto beinhaltet einen Honda 
Original-Alu-Koffersatz, einen Hauptständer und  
hat einen Wert von 1.553,– € beim Einzelkauf 
gem. UVP ohne Montage. Das entspricht einem 
Preisvorteil von 854,– €. Aktion gültig bis auf  
Widerruf und nur bei teilnehmenden Händlern.  
Abb. zeigt optionale Ausstattungen. Kombinier- 
bar bis auf Widerruf mit dem Frühstarterbonus 
bei ausgewählten Modellvarianten des MJ 2020. 
Für die Montage können zusätzliche Kosten anfallen.



Das Motorradhaus Stocksiefen
Adam-Opel-Straße 8 · 64569 Nauheim  Tel: 06152/61336 · Fax: 06152/63508  dasmotorradhaus@t-online.de


